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Bukarest, 24. März 2021

PRESSEINFORMATION

Das Internationale Festival George Enescu 2021:

Ein Juwel der klassischen Musik trotzt der Pandemie in Bukarest

Zu wissen:

· Das Enescu-Festival findet zwischen dem 28. August und dem 26. September statt

· Rekorddauer von 4 Wochen

· 4.700 Künstlerinnen und Künstler, berühmte Musiker, Musikerinnen und Ensembles

· Einzelkarten und Abonnements gehen im Juni in den Verkauf

· Konzerte vor Ort und online

· Rekordanzahl von beim Festival aufgeführten Enescu-Werken

· Die Pandemie kann noch Programmänderungen verursachen

Das Internationale Festival George Enescu 2021, die größte internationale Kulturveranstaltung Rumäniens und eine der wichtigsten ihrer Art, bietet ein ausgezeichnetes musikalisches Programm, präsentiert von 4.700 rumänischen und ausländischen Künstlerinnen und Künstler, für eine Gesamtdauer von 4 Wochen, vom 28. August bis zum 26. September 2021. Dies alles geschieht unter strenger Einhaltung der Gesundheitsvorschriften für Publikum, Künstler, Veranstalter und Journalisten.

Die größten Orchester und die besten internationalen Solistinnen und Solisten werden prestigeträchtige Werke aus dem Repertoire, von der Klassik bis zur zeitgenössischen Musik, groß angelegte Konzerte, Kammermusik sowie Opernkonzerte aufführen.

Das Enescu-Festival, ein Mekka der klassischen Musik, das alle zwei Jahre die rumänische Hauptstadt zum Leben erweckt und Musikliebhaber und -liebhaberinnen aus der ganzen Welt anzieht, wird zu seiner 25. Ausgabe auch den 140. Geburtstag des Komponisten George Enescu feiern. Das Festival bietet heuer seinem Publikum das umfangreichste Programm von Enescus Werken in seiner Geschichte: 42 Werke, darunter alle 5 Sinfonien. 

„Musik dient uns nicht nur als Unterhaltung, als Nahrung für die Seele, sondern ist auch ein wichtiges Kommunikationsmittel zwischen den Menschen. In diesen schwierigen Zeiten der Pandemie braucht die Welt Schönheit, Musik und Kultur. Die Welt braucht also das Enescu-Festival. Wir wiederum brauchen das Publikum, die Künstler und Künstlerinnen, die Unterstützung der Behörden und aller Sponsoren. Ich lade Sie ein, über die Bedeutung dieses Festivals nachzudenken, besonders in diesem Jahr, sowohl im Hinblick auf seine glanzvolle Geschichte, aber vor allem im Bezug auf die Zukunft der Kultur auf dieser Welt. Die Pandemie wird nicht ewig dauern. In der Post-Coronavirus-Welt werden wir ein immer größeres Bedürfnis verspüren, unsere Herzen, unseren Geist und unsere Seele kulturell zu nähren. Deshalb bitte ich Sie, alles zu tun, was möglich ist, so wie wir von unserer Seite aus alles Notwendige und Mögliche tun, damit dieses Festival so bunt und vielfältig wird, wie wir es angekündigt haben" – betonte Vladimir Jurowski, künstlerischer Leiter des Festivals, in seiner Botschaft.

Das Programm und die Bedingungen für die Organisation des Festivals wurden der deutschen Presse am 24. März 2021 im Rahmen einer Online-Veranstaltung vorgestellt, mit der Teilnahme von Vladimir JUROWSKI, Künstlerischer Leiter des Internationalen George Enescu Festivals; Kristjan JÄRVI, Musikdirektor des Baltic Sea Philharmonic; Diana DAMRAU, Sopran; Patricia KOPATCHINSKAJA, Violinistin; Andreas HAEFLIGER, Pianist; Marcel FALK, Geschäftsleiter des Kammerorchesters Basel; Daniel CIOBANU, Pianist; Nicolae MOLDOVEANU, Dirigent; Illona SCHMIEL, Intendantin Tonhalle-Orchester Zürich; Clara MARRERO, Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin  Orchesterdirektorin; Christian BUCHMANN, Musikalischer Leiter der Wiener Kammerorchester; Cord MEIER-KLODT, Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in Rumänien; Emil HUREZEANU, Botschafter von Rumänien in der Bundesrepublik Deutschland; Arthur MATTLI, Botschafter der Schweiz in Rumänien; Vlad VASILIU, Botschafter von Rumänien in der Schweiz; Bogdan MAZURU, Botschafter von Rumänien in der Republik Österreich; Thomas KLOIBER, Direktor des Österreichischen Kulturforums Bukarest; Daniel MÜLLER-SCHOTT, Cellist; Mihai CONSTANTINESCU, Geschäftsführender Direktor des Internationalen George Enescu Festivals. 
Reaktion auf die Pandemie 

Im Vergleich zu früheren Ausgaben wird das Enescu-Festival 2021 eine Reihe von Transformationen durchleben, um den Herausforderungen der Pandemie zu begegnen. Die 66 Konzerte werden in vier Serien eingruppiert:

· Große Orchester der Welt (Konzerte, die im Großen Saal des Palastes stattfinden)

· Liederabende und Kammermusik (am Rumänischen Athenäum, nachmittags)

· Musik des 21. Jahrhunderts (im Rundfunksaal)

· Enescu und seine Zeitgenossen (im Saal des Auditoriums, vormittags)

Die Veranstalter haben die Reihe der Mitternachtskonzerte, die traditionell ab 22:30 Uhr am Athenäum stattfanden, abgesagt, um den Menschenstrom im Saal zu reduzieren und eine ordnungsgemäße Belüftung und Desinfektion der Räume zwischen Konzerten und Proben zu ermöglichen. 

Aus Gründen, die mit der Pandemie zusammenhängen, kann es bis September zu Änderungen im Programm kommen. Die Musikliebhaber und -liebhaberinnen werden um Verständnis gebeten, dass solche Änderungen angesichts der Unsicherheit, die die Pandemie mit sich gebracht hat, durch Notfälle oder andere außergewöhnliche Umstände verursacht werden können.

Die auf die epidemiologische Situation bezogene Unwägbarkeit hat auch die Ankündigung konkreterer Maßnahmen auf einen späteren Zeitpunkt verschoben, höchstwahrscheinlich auf Mai 2021, und den Beginn des Abonnement- und Kartenverkaufs auf Juni 2021.

Die Anzahl der verfügbaren Plätze in den Konzertsälen wird aus gesundheitlichen Gründen reduziert. Für den Kauf von Abonnements wird eine Verlosung nach internationalen Verfahren durchgeführt, um eine gerechte Verteilung zu gewährleisten. Weitere Details zur Verlosung werden im Mai bekannt gegeben, wenn die Zugangsbedingungen zu den Konzertsälen klarer werden. Bis dahin finden Sie hier den allgemeinen Ablauf der Auslosung.

Zusätzlich zu den öffentlich zugänglichen Konzerten bietet das Enescu-Festival 2021 Zuschauern und Zuschauerinnen aus aller Welt einen Online-Zugang auf Pay-per-View-Basis. 

Der Verkauf von Tickets und Abonnements beginnt im Juni auf den Websites www.festivalenescu.com und www.eventim.ro.

Höhepunkte des Festivalprogramms 2021
Das Programm des heurigen Enescu-Festivals finden Sie auf der Festivalwebsite unter diesem Link. Die Höhepunkte des Programms sind:

· Die umfassendste Präsentation der Kompositionen von George Enescu: 42 Werke, darunter alle 5 seiner Sinfonien, in der Interpretation von internationalen Orchestern. Jedes einzelne internationale Orchester, das beim Festival anwesend sein wird, wird ein Stück von Enescu spielen.

· Es wird einen Dialog Enescu – Strawinsky geben, da wir in diesem Jahr dem 50. Todestag von Igor Strawinsky gedenken:

· Die Sinfonie Nr. 5 von Enescu (vollendet von Pascal Bentoiu) steht auf dem Programm neben zwei Werken von Strawinsky, die zum ersten Mal in Rumänien aufgeführt werden, The Flood („Die Flut“) und Les Noces („Die Hochzeit“), in einem Konzert des Rundfunk-Sinfonieorchesters Berlin, unter der Leitung von Vladimir Jurowski, und des Chors der George-Enescu-Philharmonie. Les Noces ist ein schwierig zu organisierendes Werk, da die Besetzung vier Klaviere fordert. Die Solisten werden vier junge rumänische Pianisten sein: Daniel Ciobanu, Andrei Licaret, Mihai Ritivoiu und Alexandra Silocea.

· Neben der Sinfonie Nr. 2 von Enescu erklingt das Violinkonzert in D-Dur von Strawinsky, präsentiert vom Baltic Sea Philharmonic.

· Auf dem Programm des zweiten Konzerts des Rundfunk-Sinfonieorchesters Berlin unter der Leitung von Vladimir Jurowski steht das Klavierkonzert von Strawinsky, dessen Solist der Gewinner der Klaviersektion des Enescu-Wettbewerbs 2020/2021 sein wird.

· Große Orchester treten beim Festival auf: die George Enescu Philharmonie spielt in der Eröffnungsgala unter der Leitung von Paavo Järvi; die Münchner Philharmoniker unter der Leitung von Valery Gergiev; das Orchestre National de France unter seinem neuen musikalischen Leiter Cristian Macelaru; das Orchestra Del Teatro Alla Scala di Milano, mit einem besonderen Programm unter der Leitung von Andrés Orozco-Estrada, der zum ersten Mal beim Festival und in Rumänien zu Gast ist; Les Dissonances, mit David Grimal als künstlerischem Leiter und Solist; das Orchester und Chor des Mariinsky Theaters unter der Leitung von Valery Gergiev; das London Symphony Orchestra, das Royal Philharmonic, das London Philharmonic Orchestra, die Academy of St. Martin in Fields, Philharmonia London, Sinfonia of London, die London Mozart Players; das Israel Philharmonic Orchestra wird unter der Leitung seines neuen Dirigenten Lahav Shani auftreten; das Royal Concertgebouworkest, mit zwei verschiedenen Dirigenten für ihre zwei Konzerte – Daniel Harding und Alan Gilbert.

· Weltberühmte Solistinnen und Solisten: Maxim Vengerov; Patricia Kopatchinskaja; die amerikanische Cellistin Alisa Weilerstein, die zum ersten Mal in Rumänien zu Gast ist, zusammen mit ihrem Kammerorchester The Trondheim Soloists; die Brüder Renaud Capuçon (Violine) und Gautier Capuçon (Cello); die Geiger Leonidas Kavakos und Dmitry Sitkovetsky; der Kontratenor Philippe Jaroussky; die Mezzosopranistin Joyce DiDonato und die Sopranistin Sonya Yoncheva; Pianistinnen und Pianisten von höchstem Rang, die die Bühnen des Festivals schon vorher beehrt haben: Martha Argerich, Jean Yves Thibaudet, Yuja Wang, Khatia Buniatishvili, Maria João Pires, Kirill Gerstein.

· Die Konzertreihe Musik des 21. Jahrhunderts: das Symphonische Orchester Bukarest unter der Leitung von John Axelrod spielt ein interessantes Programm, darunter die Sinfonie Istanbul des Pianisten und Komponisten Fazıl Say, das Latin Concerto für Klavier und Orchester der Pianistin Gabriela Montero und Setlist mit Avishai Cohen. Die Reihe umfasst auch Auftritte der Geigerin Carolin Widmann, die in Bukarest und Bacau spielen wird, des Cellisten Raphael Wallfisch und des Baritons Sir Simon Keenlyside.

· Opernpremieren: Der Zwerg von Alexander Zemlinsky, Die tote Stadt von Erich Wolfgang Korngold. Das Orchestra dell'Accademia Nazionale Di Santa Cecilia, unter der Leitung von Daniele Gatti, führt ein herausragendes Werk des Komponisten Tōru Takemitsu auf: Requiem für Streicher.

· Zwei Erzählerwerke: Robert Powell (bekannt durch die Hauptrolle in Franco Zeffirellis Jesus von Nazareth aus dem Jahr 1977) wird den Erzähler sowohl in Ödipus Rex von Strawinsky spielen, aufgeführt vom Orchester und Chor des Mariinsky-Theaters unter der Leitung von Valery Gergiev, als auch in der Peer-Gynt-Suite von Edvard Grieg.

· Rumänische Präsenz beim Festival: das Orchester und Chor der George Enescu Philharmonie Bukarest, das Rundfunkorchester und Akademischer Chor, die Philharmonien Iasi, Timisoara, Bacau, Sibiu. 

· Landesweite Konzerte mit Künstlern und Künstlerinnen des Festivals: Timisoara, Iasi, Cluj-Napoca, Sibiu, Bacau.

· Förderung der Gewinner des Enescu-Wettbewerbs 2020/2021 in Konzerten neben etablierten Künstlern.
Weitere Presseinformationen: Oana MARINESCU | +40 741 278 737 | Oana.Marinescu@omavision.ro
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